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1. Städtebauliche Rahmenbedingungen und Leitlinien 

 

a) Rahmenbedingungen 

Größe Ca. 0,3 ha 

Städtebaulicher Kontext Das Plangebiet befindet sich nördlich des Zentrums, an 
der Gemeindegrenze zur Nachbargemeinde Kayl. Das 
Plangebiet befindet sich auf einer Anhöhe westlich der 
Bebauung der Rue du Cimetière.  

Westlich des Plangebietes befindet sich eine Wohnbebau-
ung. Die Bebauung der Rue du Cimetière ist durch Wohn-
bebauung, meist in Form von Reihenhäusern, geprägt. 

Bodennutzung Wohngebiet (HAB-1); zurzeit ZAD 

Eigentumsverhältnisse Private Eigentümer, Staat 

Verkehrliche Erschließung Das Plangebiet kann über die Rue du Cimetière von Sü-
den erschlossen werden.  

Die nächstgelegenen Bushaltestellen befinden sich in der 
Grand-Rue, ein Bahnhalt ist östlich des Zentrums vorhan-
den. 

Entwässerung/Kanalisation In der Rue du Cimetière ist ein Mischsystem vorhanden. 

Naturräumlicher Kontext Im Plangebiet ist ein Art. 17-Biotop (Trockenmauer) vor-

handen. Das Biotop soll in das Bebauungskonzept des 

PAP integriert werden.  

Im Norden schließen sich die europäischen Naturschutz-

gebiete „Zone Habitats: Esch-sur-Alzette Sud-est–

Anciennes minières/ Ellergronn (LU 0001030)“ und „Zo-

ne Oiseaux: Esch-sur-Alzette Sud-est–Anciennes mini-

ères/ Ellergronn (LU 0002009)“ sowie das Naturschutzge-

biet „Leiffrächen“, das sich in der Ausweisungsprozedur 

befindet, an.  

Das Plangebiet ist im Norden, Osten und Süden von Ge-

hölzstrukturen umgeben. 
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Lage des Plangebietes 

 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (Luftbild)  

Quelle: www.geoportail.lu   
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Abbildung 2: Lage des Plangebietes (Topographische Karte)  

Quelle: www.geoportail.lu    
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Abbildung 3: Blick auf den östlichen Teilbereich 

 

 

Abbildung 4: Art. 17-Biotop (Trockenmauer) 
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Ausweisung im neuen PAG 

- Zone d’habitation 1 (HAB-1), 

- Zone soumise à un PAP „nouveau quartier“, 

- Biotopes protégés linéaires, 

- Zone de servitude „urbanisation“ – élément naturel, 

- Zone de risques d’éboulement miniers. 

 

 

Abbildung 5: Ausschnitt PAG (Stand: 2020)  
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b) Herausforderungen  

- Erschließung einer Fläche im nördlichen Bereich der Ortschaft, an der Grenze zur Nach-
bargemeinde Kayl, 

- verkehrliche Anbindung des Bereiches mit der südlichen Rue du Cimetière, 

- Anbindung des Bereiches an die Abwasserentsorgungsinfrastrukturen,  

- Sicherung der vorhandenen Art. 17-Biotope, 

- Schutz der angrenzenden Habitat- und Naturschutzgebiete. 

 

c) Ziele und Leitlinien 

- Schaffung von Wohnbaugrundstücken für Einfamilienhäuser, 

- Schaffung eines Abwassertrennsystems, Führung bis zum Kanalnetz in der Rue du Ci-
metière, 

- Erhalt des vorhandenen Art- 17-Biotops (Trockenmauer), 

- Dezentrale Regenwasserrückhaltung auf den Grundstücken. 

 

  

Abbildung 6: Beispiele dezentrale Regenwasserversickerung  

Quelle: www.bau-welt.de (links), www.naturnahe-regenwasserbewirtschaftung.de (rechts) 
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Abbildung 7: Bestandsanalyse 
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2. Städtebauliches Konzept 

 

a) Identität und städtebauliches Programm 

- Ausschließlich Wohnnutzung, 

- Freistehende, maximal 2-geschossige Einfamilienhäuser. 

 

b) Abzutretende öffentliche Flächen 

- Im Plangebiet befindet sich bereits eine Straße, die zur Erschließung des Bereiches ge-
nutzt werden kann, die jedoch verbreitert werden muss, 

- der Anteil der abzutretenden öffentlichen Flächen wird erst im Rahmen der PAP-
Aufstellung verbindlich festgelegt (max. 25%). 

 

c) Lage, Gestaltung und Charakteristik der öffentlichen Räume 

- Im Plangebiet befindet sich eine Straße, die von der Rue du Cimetière bis zum Plange-
biet verläuft sowie ein Weg, der westlich abzweigt und zum nördlichen Tierheim führt. 

- Entlang der Erschließungsstraße sollen innerhalb des Plangebietes Straßenbäume ge-
pflanzt werden. 

- Eine fußläufige Verbindung zur Rue du Cimetière soll gesichert werden. 

 

d) Interne und externe funktionelle Verbindungen 

- Die geplante Wohnnutzung fügt sich in die Nutzung der Umgebung ein (Wohnnutzung 
östlich des Plangebietes, Wohnnutzung in der Rue du Cimetière), 

- Eine funktionelle Anbindung an die Rue du Cimetière ist vorhanden, 

- Versorgungsinfrastrukturen sowie öffentlichen Einrichtungen sind im Zentrum von Rüme-
lingen vorhanden. 

  

e) Schnittstellen zwischen den Quartieren, Gebäudevolumen 

- Straßenrandbebauung östlich der Erschließungsstraße, 

- Gehwegeverbindung zur Rue du Cimetière über bestehende Erschließungsstraße, 

- an die Umgebung angepasste Wohngebäude mit max. 2 Vollgeschossen. 

 

f) Funktionen, Dichten und öffentliche Räume 

- Freistehende Einfamilienhäuser, 

- keine gemischten Strukturen vorgesehen, 

- Keine öffentlichen Räume mit Aufenthaltsfunktion vorgesehen. 
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g) Verteilung der Dichten 

- Die zulässige maximale Wohndichte beträgt 10 WE/ha; damit können im Plangebiet   
3 Wohneinheiten realisiert werden  

 

 PAP-NQ  
Rue du Cimetière 

HAB-1 

 COS max. 0,3 CUS max. 0,6 

 min. --- min. --- 

 CSS max. 0,4 DL max. 10 

 min. --- 

 

Coefficient d’occupation du sol (COS) : 

le rapport entre la surface d’emprise au sol des constructions et la surface du terrain à bâtir net  

Coefficient d’utilisation du sol (CUS) : 

le rapport entre la somme des surfaces construites brutes de tous les niveaux et la surface totale du terrain à bâtir brut  

Coefficient de scellement du sol (CSS) : 

le rapport entre la surface de sol scellée et la surface du terrain à bâtir net  

Densité de logement (DL) : 

le rapport entre le nombre d’unités de logement et le terrain à bâtir brut 

 

 

 

Abbildung 8: Bebauungsvorschlag 
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h) Typologie und Mischung der Gebäude 

- Im Plangebiet sind ausschließlich freistehende Einfamilienhäuser zulässig. 

  

i) Maßnahmen zur Reduzierung bestehender und entstehender Beeinträchti-
gungen 

- Verbreiterung der bestehenden Straße, 

- Erhalt des vorhandenen Art. 17-Biotops (Trockenmauer), Schutz durch eine servitude 
„urbanisation“ – élement naturel, 

- Schutz der angrenzenden Habitat- und Naturschutzgebiete durch Einhaltung von Ab-
standsflächen und Anpflanzung von Gehölzen. 

 

j) Zu bewahrende Sichtaxen und Gebietseingänge 

- Aufgrund der umgebenden Grünstrukturen sind keine Sichtaxen vorhanden. 

 

k) Zu erhaltende und hervorzuhebende identitätsstiftende Gebäude und natür-
liche Strukturen 

- Berücksichtigung/Einbeziehung vorhandener Grünstrukturen in das Bebauungskonzept. 
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3. Mobilitäts- und Infrastrukturkonzept 

 

a) Anschlussmöglichkeiten 

- Das Plangebiet kann über die bestehende Straße von der Rue du Cimetière aus er-
schlossen werden. 

 

b) Hierarchie der Erschließungsstraßen und Verknüpfungen 

- Eine Erschließungsstraße, ausgehend von der Rue du Cimetière. 

 

c) Stellplatzkonzept 

- Gemäß PAG sind zwei Stellplätze pro Wohneinheit vorzusehen, 

- Stellplätze für Einfamilienhäuser sollen auf dem Grundstück selbst errichtet werden. 

 

d) Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr 

- Bushaltestellen befinden sich in der Grand-Rue, 

- als Ergänzung zur TICE-Linie bietet die Stadt Rümelingen zusätzlich den Service eines 
Flexibusses an, 

- Der Bahnhalt befindet sich in ca. 700 m Entfernung (Luftlinie).  

 

e) Technische Infrastrukturen 

- Anschluss an die Infrastrukturen Strom und Wasser sind bereits vorhanden, ein An-
schluss an die Wasserentsorgung muss hergestellt werden, 

- die Entwässerung der Bauzone soll im Trennsystem in Richtung Rue du Cimetière erfol-
gen, 

- eine Regenwasserrückhaltung soll kleinräumig dezentral auf den einzelnen Grundstü-
cken erfolgen. 
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4. Landschafts- und Freiraumkonzept 

 

a) Landschaftsräumliche Einbindung 

- Pflanzung von Straßenbäumen entlang der Erschließungsstraße innerhalb des Plange-
bietes, 

- Eingrünung der hinteren Grundstücksgrenzen und der Grundstücksgrenzen, die an die 
Habitat- und Naturschutzgebiete grenzen, 

- durch die Anpflanzung heimischer Bäume und Sträucher in den Privatgärten kann eine 
gute Einbindung in die Umgebung ermöglicht werden, 

- vorhandene Grünstrukturen sollen weitestgehend erhalten werden. 

 

b) Grünachsen und Biotopvernetzung 

- Keine Gliederung durch Grünzäsuren aufgrund der geringen Größe des Baugebietes, 

- Straßenbäume und Eingrünung der Grundstücksgrenzen dienen als vernetzende Grün-
raumelemente. 

 

c) Zu erhaltende Biotope 

- Erhalt des Art. 17-Biotops (Trockenmauer) im Plangebiet, , Schutz durch eine servitude 
„urbanisation“ – élement naturel, 

- die vorhandenen Strukturen sollen in das Konzept des PAP-NQ integriert werden. 

 

 

Abbildung 9: Art. 17-Biotope (Bestand) 

Quelle: Etude Préparatoire, Teil A 

 

 



14 Stadt Rumelange – Schéma directeur „Rue du Cimetière“ 

 

 

5. Realisierungskonzept 

 

a) Landschaftsräumliche Einbindung 

- Die Erstellung des PAP-NQ soll in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den relevan-
ten Akteuren (Administration de l’Environnement, Administration de la gestion de l‘Eau 
etc.) erfolgen. 

 

b) Machbarkeit 

- Die geplanten Entsorgungsleitungen können in der Rue du Cimetière angeschlossen 
werden. 

 

c) Phasierung, Übersicht PAP-NQ 

- Kurz- bis mittelfristige Umsetzung der Bebauung, 

- Ausweisung der Fläche im PAG als HAB-1 NQ, 

- die Entwicklung des Plangebietes kann ohne Phasierung erfolgen, 

- Für den Bereich ist ein PAP auszuarbeiten. 

 

 

 

 

 

 

6. Pläne 

 

Schéma directeur „Rue du Cimetière“ 

- Plan 1: Bestandsanalyse 

- Plan 2: Schéma directeur 
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